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Klägerinnen und Revisionsklägerinnen,
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Beklagter und Revisionsbeklagter.

Der 2. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündliche

Verhandlung am 12. Juli 1979

für Recht erkannte

Auf die Revision der Klägerinnen wird das Urteil des

Hessischen Landessozialgerichts vom 26. Oktober 1977

geändert. Die Berufung des Beklagten gegen das Urteil

des Sozialgerichts Marburg vom 16. September 1975

wird als unzulässig verworfen, soweit sie Ansprüche

auf Sterbegeld, Uberbrückungshilfe und Uberführungs—

kosten betrifft.

Die Beklagte hat den Klägerinnen ein Drittel der Kosten

aller Rechtszüge zu erstatten.
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Der Beklagte lehnte Entschädigungsansprüche der Klägerinnen

aus Anlaß des Todes des Ehemannes der Klägerin zu 1) abo

Das Sozialgericht (SG) hat durch Urteil vom 16° September
1975 das beklagte Land verurteilt9 den Klägerinnen Hinter-

bliebenenentschädigung zu gewähren„ Auf die Berufung des

Beklagten hat das Landessozialgericht (LSG) durch Urteil vom
26, Oktober 1977 die Klage abgewiesen° Es hat die Berufung

auch insoweit als zulässig angesehen9 als sie Ansprüche auf

Sterbegeld„ Überbrückungshilfe und Uberführungskosten be—
trifft°

Auf die Beschwerde der Klägerinnen hat der Senat durch Be-

schluß vom 150 März 1979 die Revision gegen das Urteil des

LSG zugelassen9 soweit es Ansprüche auf Sterbegeld9 Uber=

brückungshilfe und Uberführungskosten betrifft° Im übrigen
hat der Senat die Beschwerde zurückgewiesen°

Die Klägerinnen haben die zugelassene Revision eingelegte

Sie tragen vor9 das LSG sei von der ständigen Rechtsprechung

des Bundessozialgerichts (BSG) abgewichen„ daß die Berufung
gemäß 5 14h Abs 1 Nr 1 Sozialgerichtsgesetz (SGG) unzulässigsä„

soweit die Ansprüche auf Sterbegeld„ Uberbrückungshilfe und

Überführungskosten betriffto

Die Klägerinnen beantragen„

das Urteil des LSG zu ändern und die Berufung

des Beklagten gegen das Urteil des SG vom
16° September 1975 zu verwerfen9 soweit es
sich um Ansprüche auf Sterbegeld„ Über°

brückungshilfe und Uberführungskosten handelt°

Das beklagte Land beantragt9

die Revision zurückzuweisen°
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Er hält das angefochtene Urteil auch insoweit für zu»
treffend°

II

Der Senat hat mit Zustimmung der Beteiligten ohne münd—

liche Verhandlung entschieden°

Die zulässige Revision ist begründet.

Das SG hat die Berufung nicht zugelassen; denn entgegen

der Auffassung des Beklagten liegt in einer unzutreffen-

den Rechtsmittelbelehrung allein keine Zulassung der Be=

rufung (s° BSGE 59 929 95; Brackmann9 Handbuch der Sozial-

versicherung„ 10 ” 90 Aufl„ S° 250 s; Meyer-Ladewig9 SGG,

@ 150 Anm7)° Nach der ständigen Rechtsprechung des BSG
ist die Berufung hinsichtlich der Ansprüche auf Sterbegeld9

Uberbrückungshilfe und Uberführungskosten jedoch selbst dann

nach @ 1üh Abs 1 SGG nicht zulässig9 wenn sie daneben auch
Hinterbliebenenrente betrifft (so ua BSG SozR 1500 5 144

Nr 2 und h)„ Aus dieser Rechtsprechung ist zugleich ersicht-

lich„ daß das BSG die Berufung insoweit auch nicht gemäß
5 150 Nr 3 SGGals zulässig angesehen hat0 Die gegenteilige
Auffassung des LSG9 & 150 Nr 3 SGGerfasse auch die Fälle‚
in denen die Berufung die haftungsbegründende Kausalität

betrifft9 weicht außerdem von der Entscheidung des Großen

Senats des BSGvom21° November1957 (BSGE69 120) ab°

Das angefochtene Urteil war demnach entsprechend zu ändern

und die Berufung des beklagten Landes zu verwerfen9 soweit sie
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Ansprüche auf Sterbegeld„ Überbrückungshilfe und Über—
führungskosten betrifft0

Die Kostenentscheidung folgt aus 5 193 SGG‚
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